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Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) 

 

der  

Stiftung Ecksberg 

 

Zielgruppenkonzept – Kleingruppe 
___________________________________________________________________________  

 

Personenkreis 

In den Kleingruppen arbeiten behinderte Menschen, die aus unterschiedlichen Gründen in 

anderen Bereichen der WfbM überfordert sind oder einen hohen Pflegebedarf haben. 

In diesem Rahmen bieten wir auch für Menschen mit Behinderungen, die aufgrund ihres 

hohen Betreuungsbedarfes nicht mit den werkstattüblichen Betreuungsschlüsseln betreut 

werden können, einen Zugang zur WfbM, wenn dadurch ihre Persönlichkeitsentwicklung 

begünstigt wird. 

 

Zielsetzung 

 

Menschen mit Behinderung, die nicht, noch nicht oder nicht mehr im gesetzlichen 

Betreuungsschlüssel der Werkstätte zu betreuen sind wird, im Rahmen der WfbM ein 

zweiter Lebensraum durch einen besonderen Betreuungsschlüssel ermöglicht.  
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Arbeit und Beschäftigung 

 

Die Kleingruppen sind in den Rahmen der WfbM eingebettet. Der Alltag entspricht, 

soweit möglich, dem allgemeinen Ablauf. 

Die Gruppenleiter wählen Beschäftigungsangebote aus den verschiedenen Aufträgen 

der WfbM aus, die zur Stabilisierung und Förderung des Menschen mit Behinderung 

beitragen. 

Der gezielte Einsatz angemessener Arbeiten fördert die Motivation, Gruppendynamik, 

Selbstwert und Persönlichkeit. Die unterschiedlichen Tätigkeiten sollen ein positives 

Erleben des Arbeitstages ermöglichen sowie eigenverantwortliches Handeln fördern. 

 

Förderung/Begleitung 

 

Durch den besonderen Betreuungsschlüssel kann gezielter auf die Bedürfnisse und  

Defizite des einzelnen Betreuten eingegangen werden. 

Die Förderung kann dadurch auf Bereiche, die nicht direkt mit der Arbeit zu tun haben, 

stärker ausgeweitet werden. Sie kann, je nach Bedarf,  im lebenspraktischen, im sozialen, 

im sensomotorischen/emotionalen  und/oder im kognitiven Bereich erfolgen.  
 

In den Kleingruppen gibt es individuell begleitende Einzel- und Gruppenangebote und 

zusätzliche Pausen. Dadurch wird es dem einzelnen Betreuten möglich, den Arbeitsalltag 

als Bereicherung zu erleben. 
 

In der Begleitplanung werden für jeden Einzelnen Förderziele erarbeitet und umgesetzt, 

um eine ganzheitliche Förderung zu bieten. 
 

Die hohe Durchgängigkeit zwischen den Abteilungen ermöglicht es den Menschen mit 

Behinderung, die erlernten Fähigkeiten auch in anderen Bereichen umzusetzen 

 


